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Die von den Abgeordneten Dr. PILZ und Genossen am 

5. Oktob~r 1987 an mich gerichtete Anfrage Nr. 942/J, 

betreffend Gewaltanwendung durch Exekutivbeamte, beantworte 

ich wie folgt: 

Die vorliegende Anfrage ist eine aus ein.r Serie von 

insgesamt 59 gleichartigen Anfragen) die von den Abgeordne­

ten Dr. PILZ und Genossen am gleichen Tag und mit gleich­

lautendem Text an mich gerichtet wurden. Alle'diese Arifra­

gen unterscheiden sich lediglich d~d~rch voneinander. daß 

am Schluß des Anfragetextes lapidare Hiriweise auf die 

F'fH'son eIder' den VOI"fall, auf die sich dir.~ Anfi"as.e bezieht, 

,angefUhrt werden. 

Al.lE~ 59 Anfr'ilgen hIlben behi:luptEd,e i.HH~rgr·iffe von 

Organen der Polizei oder Gendarmerie zum Gegenstand, wob~i 

sich die maßgeblichen Ereignisse in den Jahren zwischen 

1979 und 19E17 lugf:d~r'i:'8en hi:lb~:~n. 

Wenngleich ich selbstverständlich das Recht der Abge­

ordneten zum Nationalrat, über alle Vorsänge im Bereich 

deI" ~;;t,aatlidH:nl V()J.lzifdlung Aufl<U:irung zu verlangen, I<ei­

nesweg' Q 1"'1 FI"as~ r'l'~]]~ r(') 1l'()'(""I'I'Q ~("I'l aerlde ~n8prichts w.... . . '" ..• I";", .~. ,.-;. I .••• I " ,.... .1.,.. \.1" <C.... ( -, ,.,. 

dieser Flut von Anfragen doch auch darauf ver~eisen, daß 

die Beantwortung derartiger Massenanfrasen eine enorme und 

ä uß el" ~:>t 1. e i t.a \l fw+:~nd :i. S('-) r:(·:·) 1.:I!!; t. u n~J d <;,',1" V e,') I" wa 1. tu rig Ve,~l" ur' Sc':l r.: h t 

und diese Belastung insbesondere dann da~ normale Maß bei 
.. ' . -: '"..'. '", . ,., . 
wf.d t,elTl tibel" !:>te:i gt, I,Jenn !l;:i.(::h An fl" ag (·:m .:IU f 1 .HIg€~ . Z \11" Ur.: I< 1 i e-
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gende Sachverhalte beziehen und daher die Beantwortung 

gerade aus diesem Grund überaus komplizierte Nachforschun-

8en el- fonJ(Ht. 

Ganz allgemein stelle ich fest, daß jeder mir zur 

Kenntnis gelangende angebliche oder tatsächliche übergriff 

von Organen der Polizei oder Gendarmerie stets genauest und 

mit htichstmti8licher Objektivität untersucht wird und daß in 

alle~ diesen Fällen gegen die beschuldigten Beamten die 

erforderlichen strafrechtlichen und disziplinären Maßnahmen 

gesetzt werden. Ich lege größten Wert darauf, daß Anschul­

di8ungen der geschilderten Art stets von auBerhalb des 

Sicherheitsapparates 8elegenen Instanzen, nämlich von den 

staatsanwaltschaften bzw. Gerichten, auf ihre ttichhältis­

keit Ube~prUft werden. 

I~ einzelnen fUhre ich zur vorliegenden Anfrage aus: 

Ein Vorfall, an dem ein Mann namens Roman RECHBERGER 

beteili8t gewesen sein soll, ist mei~em Ressort nicht 

b~!k.:lnnt. 

·;7 
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